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ID 007/2010 (DDI)
Dringliche Interpellation Fraktion FDP.Die Liberalen: Bericht der Administrativ-
Untersuchungskommision betreffend der Vorfälle in der Strafanstalt Schön-
grün (26.01.2010)

Vor einem Monat wurde der Bericht der Administrativ-Untersuchungskommission betreffend
der Vorfälle in der Strafanstalt Schöngrün der Öffentlichkeit vorgestellt. Obwohl der Bericht
sehr ausführlich und umfassend ist, ergeben sich daraus Anschlussfragen, welche nicht durch
die Kommission zu beantworten waren. Wir bitten deshalb die Regierung in diesem Zusam-
menhang um dringliche Beantwortung folgender Fragen:

1. Weshalb wurde Peter Fäh nicht entlassen, sondern in eine andere Stelle versetzt?
2. Ist es korrekt, dass Peter Fäh in den letzten Jahren stets mit einem «B» (sehr gut) beurteilt

wurde?
3. Weshalb wurden die durch den Kommissionsbericht festgestellten Mängel nicht in den

Mitarbeiterbeurteilungsgesprächen mit Peter Fäh thematisiert und entsprechend berück-
sichtigt?

4. Wer war für die Mitarbeiterbeurteilung von Peter Fäh verantwortlich?
5. Wie wurde sichergestellt bzw. überprüft, dass diese Beurteilungen korrekt ausgeführt

wurden?
6. Welche neue Stelle wird Peter Fäh antreten?
7. Welche Auswirkungen wird dieser Stellenwechsel für Peter Fäh haben?
8. Weshalb hatten der Chef des Amts für öffentliche Sicherheit und der Vorsteher des De-

partements des Innern keine Kenntnis von den Verfehlungen und Problemen, welche der
Bericht der Untersuchungskommission aufzeigt?

9. Durch wen und mit welchem Ergebnis wurde der Chef des Amts für öffentliche Sicherheit
in den Mitarbeiterbeurteilungsgesprächen beurteilt?

10. Wieso merkte der Departementsvorsteher nicht, dass der Amtschef die Aufsicht über die
Strafanstalt Schöngrün nicht genügend wahrnahm?

11. War dem Departementsvorsteher bekannt, dass zwischen Peter Fäh und dem Amtschef
keine formellen Sitzungen stattfanden?

12. Aus welchen Gründen wurde die Aufsicht nicht genügend wahrgenommen bzw. konnte
sie nicht genügend wahrgenommen werden?

13. Gewährleistet die Struktur des Departements des Innern (u.a. kein Departementssekreta-
riat, grosse Spannweite des Amts für öffentliche Sicherheit), dass einerseits die Aufsicht
über die Amtschefs sachgerecht vorgenommen werden kann und andererseits der Amts-
chef seine Aufgaben zufriedenstellend ausführen kann?

14. Hatte der Amtschef und/oder der Departementsvorsteher Kenntnis von folgenden Tatsa-
chen, welche im Kommissionsbericht festgehalten werden:
- Fehlen eines Sicherheitskonzepts für die Strafanstalt Schöngrün;
- Keine Verschärfung der Sanktionen bei mehrmaligem und wiederholtem Drogenkon-

sum (Sanktionensystem);
- Weisung, dass in der Nacht keine Kontrolle der Anwesenheit durch Zellenkontrolle er-

folgen darf;
- Durchführen der Nachtkontrollen in der Aussenstation Bleichenberg immer zur selben

Zeit?



15. In welcher Form waren der Amtschef und der Departementsvorsteher in den Entscheid
und die Ausführung betreffend Schaffung der Bereichsleiterebene einbezogen?

16. Weshalb wurde nach den Vorfällen in der Aussenstation Bleichenberg die Medieninfor-
mation nicht zur «Chefsache» erklärt und durch den Amtschef und/oder den Departe-
mentsvorsteher an die Hand genommen, so dass diese am 20. März 2009 den Medien Red
und Antwort gestanden wären?

17. Wer hat es zu verantworten, dass anlässlich der Sitzung der Justizkommission vom 26.
März 2009 in der schriftlichen Präsentation von einer «Überprüfung der Sicherheit» in der
Aussenstation Bleichenberg die Rede war, obwohl es sich dabei lediglich um einen Rund-
gang gehandelt und eine Überprüfung nachweislich nicht stattgefunden hatte?

Begründung (26.01.2010): Im Vorstosstext enthalten.
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